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3u der ^uffutyung oon ÎDedePinds

3edes Klädchen fehnt fich fo 311 leben,

Soch nicht jede kann ein Serkel fein,

[Jeder Jüngling fühlt in Schön s Seftreben
Clm fein ßaupt Klärtnrer-Glorienfchein.
Soch am Gnde ift ein dummer Seufel,
28enn ein 2Seib auf feine ©Iahe hockt:

ga, der Sr. Gchön i|t ohne Sroeifel
Gin ©eroaltmenfeh, der jlch fchön oerbockt:
Sarum fag' ich froh und frei roie ©oethe:
2Senn fließt irgendroo ein trüber Sach
Clnd 3um Sade lockt dich eine ölöte:
Klach' ein Gtück draus, aber fpring'

n i ch t n a ch
¦ ßk.

Jn ôer Ronôitoreî

© a fl : Kein, Sräulein, Sitroneneis fchmeckt
mir nicht und Sanilleeis kann ich überhaupt
nicht fehen. Sringen Gie mir, roas Gie da
3uerft nannten, ich glaube es hieß Selikateß-
eis. Kachdem der ©ajt das Gis oer3ehrt
hat, fagt er: Siefes Selikateßeis roar roirklich

famos, Öräulein. 2Sas ift's denn eigentlich?

Öräulein: Sas ift Sitroneneis und Sanilleeis

gemifcht! 33. G.

Umgetehtt ift aud) gefahren
Gin berühmter ausländifcher S i a n i ft der

ein fehr roenig origineller Komponip ift, roard
in einer deutfehen Gtadt interniert. Sa
man ihm das Kon3ertieren oerboten hat,
oerlegt er fich gan3 und gar aufs Komponieren.

Sie Sreunde des Sianiften machten nun
bei der Sehörde die Gingabe: Klan möchte
dem Künfiler das Komponieren oerbieten

und dafür das Kon3ertieren
erlauben. ß0.

Denffprucïj
28er in diefen Sagen oom Krieg nichts hört,
28en die Sucker- undSleifchnot nicht roeiter ftört,
28er durch die Sahnhofftraße muß gehn,
Clnd kriegt keine fremden Gchieber 3U fehn,
28er nicht oon Sreunden" roird angerempelt,
Sum Seutfch- oder 2Selfchfreund nicht roird

gepempelt,
28em's Sier noch fchmeckt, das man jet)t braut
Clnd nie nach 'nem Slieger hat ausgefchaut,
28er ßerdäpfel noch im Keller find't
Ser ift fürroahr ein Gonntagskind. ss.

6rûnafen*6pÙtfer
28er ift fchuld am europäifchen Kriege : Sas

©eld. 28er ift unfchuldig daran : Sie 28elt.
28er roird 3erftampft, 3ertreten, oernichtet:
Sas Seid. Clnd roer hat nichts daoon:
Ser ßeld.

* *
*

Kuffifch, ferbifch, türkifch, montenegrinifch.
griechifch, italienifch, rumänifch, bulgarifch,
portugiefifcher Gtoßfeuf3er: 28o pumpen
roir nach dem Kriege?

* *

Gngland, die größte Geemacht, fucht die

Gntfcheidung auf dem Cande: Seutfchland,
die größte Candmacht, fucht fie auf dem

28affer; roäre es da nicht logifch, die Gchiffe
auf das Cand und die Krmee in das 28affer
3u führen, fchneller könnte der Sriede nicht

ehielt roerden, als durch diefe Sislokation.
Probatum est. zerto

ÏDobl uno ÏDehe

Sem fehlt's geroiß im Kapitol,
Ser mit K^neien fpielt,
Senn folchem ift nicht eher roohl,
Kls bis er krank fich fühlt.

Seiht dich dein Seind der Sarbarei,
Ser3eih's ihm und oerjteh':
3hm felber ijt nicht roohl dabei,
Gonft tät' er dir nicht roeh"! 3.

îîîogenfranfe Reagin gefueftt

Kber, lieber Sreund, roie kommft du nur
auf fo eine 3<tee?"

,.©an3 einfach! Sis jetjt roollten mir
meine Köchinnen das Gffen nie nach oorge-
fchriebener Siät 3ubereiten. Sinde ich nun
eine magenkranke Köchin, fo roird fic für fich
felbp diät kochen und ich kann dann mit-
effen."" ßo.

3ur $leifd)not

Kuch der britifche Ceu muß dran glauben!

I
ist das Blutreinigungsmittel, dessen seit einem Vierteljahrhundert stetig wachsender Erfolg zahlreiche Nachahmungen hervorgerufen hat. Dieselben sind meistens billiger, konnten)
aber in der geradezu idealen Wirkung niemals der echten Model's Sarsaparill gleichkommen. Letztere ist das beste Mittel gegen alle Erscheinungen, die von verdorbenem Blut odes

karte direkt bei der PHARMACIE CENTRALE, MODEL & MADLENER, Rue du Montblanc 9, in GENF. Dieselbe "sendet Ihnen franko gegen Nachnahme obiger Preise die èohte
1489 Model's Sarsaparill. 910OS

I

Schmelzer - Jelnc FßrcL StCillCr ^mu- ®m
Champagner Weinhandlung Telephon 547 Winterthur Gute Ttoehweine

Au öer Aufführung von weöek.nös
Erögeist"

Jedes Mädcken sebnt sicn so zu leben.

Docb nicbt jede kann ein Serkel sein.

Jeder Jüngling süblt in Scbön s Bestreben
«Um sein Kaupt Märtgrer-GIoriensckein.
Docb am Ende isi ein dummer Teufel.
Wenn ein Weib aus seine Glahe bockt:

Ia. der Dr. Scbön ist obne Zweifel
Cin Gewoltmenscb. der sicb scbön oerbockt:
Darum sag' ià srob und srei wie Goetbe:
Wenn fließt irgendwo ein trüber Bacb
«Und zum Bade lockt dicb eine Slöte:
Mack' ein Stück draus, aber spring'

nicbt nacbl

?n öer îîonôitoreî

Gast: Nein. Sräulein. Iitroneneis scbmeckt
mir nicbt und Banilleeis kann icb überbaupt
nicbt seben. Bringen Sie mir. was Sie da
zuerst nannten, icb glaube es bieß Deli'kateß-
eis. Nackdem der Gast das Eis verzekrt
bat. sagt er: Dieses Delikateßeis war wirklicb

samos. Sräulein. Was ist's denn eigent-
Iicb?

Sräulein: Das ist 5Zitroneneis und Banilleeis

gemisckt! P, S.

Umgekehrt ist auch gefahren
Ein berübmter ausländiscber Pianist, der

ein sebr wenig origineller Nomponist ist. ward
In einer deutscben Stadt interniert. Da
man ibm das konzertieren verboten bat.
verlegt er sicb ganz und gar auss komponieren.

Die Sreunde des Pianisten macbten nun
bei der Bebörde die Eingabe: Man möcbte
dem Nünstler das Nomponieren verbieten

und dasür dos Nonzertieren
erlauben, à

Denkspruch

Wer in diesen Tagen vom Nrieg nicbts bört.
Wendie5Zucker- und SIeiscbnot nicbl weiter stört.
Wer durcb die Babnbosstraße muß gebn.
«Und kriegt keine fremden Scbieber zu sebn.
Wer niât von Treunden" wird angerempelt.
Jum Deutscb- oder Welscbsreund nicbt wird

gestempelt.
Wem's Bier nocb scbmeckt, das man jeht braut
«Und nie nacb nem Slieger bat ausgescbaut.
Wer Kerdöpsel nocb im Neiler sind't
Der ist sürwabr ein Sonntagskind. B.

Granaten-Splitter
Wer ist scbuld am europäiscben Nriege : Das

Geld. Wer ist unscbuidig daran : Die Weit.
Wer wird zerstampft, zertreten, vernicbtet:
Das Seid. - «Und wer bat nicbts davon:
Der Keld.

Russiscb. serbiscb. türkiscb. montenegriniscb.
griecbiscb. italieniscb. rumäniscb. bulgariscb.
portugiesiscber Stoßseufzer: Wo pumpen
wir nacb dem Nriege?

England, die größte Seemacbt. sucbt die

Cntscbeidung ous dem Lande: Deutscbland.
die größte Landmacbt. sucbt sie aus dem

Wasser: wäre es da nicbt logiscb. die Scbisse
aus das Land und die Armee in das Wasser
zu sllbren. scbneller könnte der Sriede nicbt
erzielt werden, als durck diese Dislokation.
t?robatum est. D-rio

Wohl uno Wehe
Dem seblt's gewiß im Napitoi.
Der mit Arzneien spielt.
Denn solchem ist nicbt eber wokl.
AIs bis er krank sicb süblt.

5Zeibt dicb dein Seind der Barbarel.
Berzeib's Ibm und versteb':
Ibm selber Ist nicbt wobl dabei.
Sonst tät' er dir nickt web 2.

t
Magenkranke îîôchîn gesucht

..Aber. lieber Sreund. wie kommst du nur
ous so eine Idee?"

....Ganz einsacb l Bis jeht wollten mir
meine Nöcblnnen das Essen nie nacb oorge-
scbriebener Diät zubereiten. Sinde icb nun
eine magenkranke Nöckin. so wird sie sür sick

selbst diät kocken und ick konn dann
mitessen."" Ko.

Zur Zleischnot

Auck der britiscke Leu muß dran glauben!

I
ist à»,s NIiiîi»oïnîgungsn»îiioI, àsssen soit einsrn Visrteljàrdunàsrt stetig ^vg.onssvàer kikolz ns-KIrsieno iVsâsàmnnKen nervorzeriiken ng,t, Oisssldsn sinà meistens KMizer, konnte»
»der in àsr gsrs,às2u iàea.Ien Wiiìunz niemals àer evntsn Noàei's S^i-s^x^riN gieienicommen, I,vt2ters ist à^s beste ivlittsl gszsn ».Iis Lrscneinunqsn^ àie von voi»li«>i»Il»jnv>n lîtluî oàe-

ic»rte àirsict vsi àsr ptjàlìlck^cîlIZ CLK'rkâ.I^L, ìlollLI^ â àl^IZI^IZ^Lkt, Rue àn Ickontbl»no 9, in SLwr, vies«Ib«"ssnàet Innen trs-àv eezen r<^cnn»àine odixsr preise àis êvni»l4M «o-Iol'» San»»,,»,-.,!. Slvos

I

ZàMer - lileiiie ^Sl^â. 8^611161' ^^linil. l0eli,e

Otianapailier lelepnon 547



SchcmnhausMsgM
am Fuôàe dei UUllbery&s

Grösstes Sommer-Etablissement
in Zürich.

Waffensaal Schaftiger Garten Festhalle
E. SOLAND-SENN.

fflltbßkanntQsbaijcifcbüsßißccßftauranf

ßlaue tfabne »ficöfjtec unb fcbönftec ßtecgactßn Bücicbs - OciQi'naUBusfcbank
flüncbnec ßiec ¦ t/Diener. unî> ifflüncbnec töücbe ¦ OgKcb tKonaerf

Unteres Albisgütli
Schattiger Garten für 2000 Personen
: : Tanzsaal mit gedeckter Halle : :

Grosse Sonntags-Gartenfeste
Anerkannt gute Küche n. Keller

SPEZIALITÄT: Kaffee und Hausgebäck
1728 Inh. : H. Renther. Tel. 584

Waldhaus Sihlbrugg
Fisch-Spezialitäten :
Nur lebende Ware!

Fritz Halder, Traiteur.

Alhambra' Albisrieden

Grosser Saal nnd Gartenwirtschaft,
IpV" Kegelbahnen

Heimelige Bauernstuben. Jeden Sonntag bei
schönem Wetter Frei-Konzert. Vereinsanlasse etc.
Höflichst empfiehlt sich 1532 Fritz Kasparbauer.

Wmmmmm Schönstes Wald - Restaurant
auf dem beliebten Zürichberg

| 1780 Besitzer: W. Trelchler.

Restaurant Concordia"
Forchstrasse 108 Zürich 7 Telepon 101.31

Schöne Gartenwirtschaft. ¦ Reelle Weine
ff. Hürlimann-Bier. tST Neu renoviert I

Aufmerksame Bedienung. Es «mpflehlt sieh bestens
E. Wespi - Gruber. 1849

Brauerei Oerlikon
Tramhaltestelle Nächst Bahnhof

Täglich reiche Auswahl in kalten und warmen Speisen.
Reale Weine. :-: ff. Uetlibergbräu, hell und dunkel.

Schöner, schattiger Garten.
Grosser Tanzsaal. Kleinere Gesellschaftsäle für
Hochzeiten etc. Teleph. 911 Höflichst empfiehlt sich

Familie Hendrich, früher Velodrom.

IJaldschänke
Jt X Wald-Idi/II I. Ranges

Endstation: Linie 10, Frohburgsfrasse

Angenehmstes Familien - Garten-Restaurant

Zürichhorn
Kasino-Restaurant direkt am See
Gesellschaftssäle für Hochzeiten und Vereine
Grosser Garten. DINERS. IM. KUnzler-LutZ

Waidhurg
m m Restaurant

Wipkingen Linie 4 und Milchbuck

Garten und Terrasse
mit schönstem Panorama über Stadt, See und Gebirge.

Telephon 107.02 Besitzer: Fr. Oetiker.

*'Seebacherhof"
ZOrich - Seebach Tramhaltestelle

Täglich : Küchen-Spezialitäten
Saal für Anlässe
Wunderschöner Ausflugsort I

1726 Frau J. Bindschädler n. Töchter.

Ç~ ofcßfoss

Cycßarfenfefs
mit Restaurant

ÇBaden
29 bei Sürieß <S>

l.
Albisrieden

Angenehmer Spaziergang
aus der Stadt.

Ia Rauchfleisch. Bauern-
schüblinge.Selbst geräucherter

Speck. Gute Landweine,
Most und Löwenbräubier.

Höfl. empfiehlt sich

August Frey

Zürich 7 Pension Bellaria
Susenbergstrasse 96 Zürichberg

empfiehlt sonnige, grosse Zimmer, sorgfältige Küche, moderner
Komfort. Ruhige, aussichtsreiche Lage, 10 Minuten 1

Beim Wald. Pensionspreis Fr. 5. bis 6.-
vom Tram.

Telephon 80.36. [1733

Brosses Garten-Restaurant
Forchstrasse

Linie 2

Kaffee complet Fr. 1.20, Portion 50 Cts. Tee, Chocolade, täglich
frisches Gebäck. Alkoholfreie Getränke.

KUche und Keller in bekannter Bitte!
H. Stadler-Bertsche,

1650 früher z. Rigiblick".

Schönster und

grösster Garten

der Stadt ZUrich

Staubfrei, direkt an der Limmat hinter d. Landesmuseum.
Best bekannte Fischküche, nur lebender Vorrat. Diners
und Soupers werden auch im Garten serviert. Prima
Weine, Spezialität: Walliser. Prima Hürlimann-Bier.

Höfl. empfiehlt sich: Fritz Bayer-Bader.

^ Limmathof"
Haus I. Ranges Telephon Mr. 3938

Spezialität: Fische und Poulets!
Alle Räume sind mit Zentralheizung versehen

Wunderbare Glasterrasse an dar Limmat
Eigene Badeanstalt
und Kegelbahn -

Gesellschafts-Saal
Nachmittag-Kaffee

Schönste Erholungsstätte Zürichs

Fritz SchUepp, zum Limmathof
Höngg bei Zürich.

Alkoholfreies Restaurant
eeeeee^ee^es Höngg, bei der KircfiE ~

Kaffee, Tee 10 Cts.; Chocolade 20 Cts.
Täglich frisches Gebäck zu 20 Cts. :-:

Geleitet nach dem Vorbild
des Frauenuereins Zürich.

Der Frauenverein
Höngg.

Mühlehalden Höngg f
DuüDDDDDDDDDDDaDDDDD naanrJDO
- w ir «» ï « ¦ «v w » «»

Schöne Tanz- und Gesellschaftssäle. Kegelbahn, p
Reichhaltige Speisekarte. Spezialität: Bauern-
speck u. Schinken. Reale Weine. Hürlimannbier

Treichler-Steinmann. 1527
??????????????????DDDDaaDDaaaaaoaDD

AlteTrotte, Höngg
Zürichs beliebter Ausflugsort 1741

Grosse Theater- und Gesellschaftssäle; sonnige Lage.
laTiroier. Reale Landweine. Utobier. Gut bürgeri. Küche.
Telephon 70. Familie Schmid-S ohneider

5

NItbekannte5baljriscke5Gierrestaurant

Slave ikakne
Größter und schönster Sîergarten Zürichs > àiginal-Nusschank
Münchner Gier ° Wiener und iiNUnchner Küche ° Täglich Konzert

Unteres /ìlbisgiitli
LokattiMr Kartsn tür 2<XX) ?srsonsn
: : ^ansisaal mit geàsàtsr Halls : :

Ks088k 8onnîgjZ8-Kgrtknsk8!k
Anerkannt sutv L^iivbo rr. kLellvr

SpciI»I.I7js.7. K-Neo unä »»usgsdsvk
1728 là : S. keâer. Vsl. 584

MàìI8 8íIlII»'IIW
l»ui' ledenlle ^/s^e!

kriti »slläsr, lìaiteur.

bieimsÜAe Lauernstubsn. jsàen 8onntaZ bsi
sekönem Detter r?«ii ltL«»iiB«rt, V«r«Ii»»»iiKà»»« ete.
rtöklicnst empkiebit sieb 15Z2 ri-itt-

Senönstss Vi/slci - r^sstsurgnt
suf 6sm bslisbtsn ^ünonvsi'g

I 1780 SesitTer: W. ?relcnler.

iiesisusiit vonvo>7ll.s"
l?oi-vli»îi-»»»o tos 2ÌÌD-ÏVI, 7 ?«I«o<,n NIt.Zk

tt. Liiriirn»nn - Lier. «Z!^ àu renoviert!
^nlrnsr>cs»>rne ôeàlenung. »rnxtlsnlt sied Kesten»

krguereî lerlikon
Tnamkaliestelle ^ bäckst vsknkoi

^äZIiek rsiobs àsvvabl iri kalten unci vvarmsn Lpsissn.
Lsais Vsins. :-! tk. IIstUbsrAdrâu, bsli unà ciunicsl.

Lekönen, scksttîgei' Qsnten.
Krossvr ^an^saal. Xlsinvrs tZssellsedattsäle kiir
Looàseiton vtv. Islsvb. 911 llôklivkst smvtisblt sieb

l'amitié Lsnàrivà, trûbsr Vsloàrorn.

R» Uslcl-Iciiill I. ksnsss
Lnâ5tiìtîoni c^lnls i0, ?rolibur85trgZZk

Kn86N6liM8t65 fsmilîen - LartlZn-I?68taurant

Xsslno-kisstsursnt llirekt sm Ses
Osssllsonsttssâls flli- i-Iocznzsîtsn unci Vereins
Qi-osssi- Osi-tsn. OI»I^>-îS. Il/I. lllINT>er-t.Utl

T'eie^^o/k /07.c?^ Lesiàei-.- vett^e^.

^ ..5eedzcîiefli°f'
z^iii-ic-k - Ssodaon 1>aniI»Ito»î«II«

Isglivk : Illloko» Spe-!stttâtvn

«un«.or»ot,Snsr ku»fIusZ»>rî i
1726 ?r»u ^. Linàsvbiiàlei' u. Mebter.

aidisriellen
^NASNsbmvr 8va?isrAanA

aus àer Ltaàt.

là Rauebkleiseb. Lauern-
sebüblinAs.Leibst Zsrâuebsr-
ter Kpselî. «Ante I^anciveiiis,
Nost unà I^üvvsnbiänbisr.

Lökl. siupkisblt sieb

/ìugust fneij

!lîr!cl! l?ei»ll»l kellllrîll
8usizntiergstrî»zze SK ?iiriobberg

Lrossos Lsrton-kosîsursnt

I.înie 2

Kaktee oornplet ?r. 1^20, portion 5(1 Lts. l'es, Lnoeo1a,àe, tâglied
trisonss Liebîià. ^Ilîonolkreis àotrànlis.

Kttlllîks UNI. Kollor in dok»nntor vlltoî
1W0 kriiner 2. lìisiblià".

LoliönLiki- unci

grösstei- Karten

lisr 8tal!tlliriek
8t»ubkreî, clireict an äer lümmat binter à. I^nàssrnuseurn,
Lest bekannte ?isebl!üebs, nur Isbsnàer Vorrat. Diners
unà Louvsrs ^vsràsn aueb im (karten serviert. ?rirna
^Veins, LpeTialitst: ^Vallissr. prima Hürlim»na-Lier.

Lökl. smvkisblt sieb: ?rite kaver-kacler.

^ ,,I.îmmstliof"
i-Isus I. Mangos 1°s!spbon Nr. 3S3S

Spezialität: risvkk unä poulets!
/^Ilo f-îâuma sinci mit ^sntraliisl^ung vsrssbsn

LIgons Lsclsanstsit
unci Ksgslbskn -

QsssIIsobstts-SssI
l>lgc;bmlttgg-Kgffss

prit? Svlilleup» -um I.Immstnof
«ongs bsl ?urlvr>.

^^^^^ làgg, bei à»' ttii'clie "
rlssslZiz, lee 10 Lts.: cbcir.rilizcliz ?0 Lts.
làgiick friscbes lZebsck ?u Lts. :-:

«»ga.
>U >^ Li III >I! >U tl> II
^?k»«»,M M» »»»»ll
ll
^ Leköns l'an?- unà Kssslisokaktssäis. Xs^slbabo. ^
ll I^siokbaltiAg Lpsisslcartö. Lps^ialität: Lauern-
ll spsok u. Lokinicsn. ksals Veins. llürliinannbisr

?roivblsr-8tsininanll. 1527 ^
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

1741

Qrosss l'koatsr- unà Ossollsobatissals; sonnlgo i.sgs.
Is l'irolar. 5îssls l.snàwslno. Utoblsr. Qut bllrgorl.i(llc)bo.
r-lipaon 70. ?smllie Sokmiil-Svlinviâor-

>
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